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		die   frage

FRAGE DES MONATS

Gerade bei FiBu und Rechnungswesen 
schwören viele auf den Green Screen. 

Wird Ihr nächstes Rechnungs
wesen trotzdem plattformun
abhängig und browserbedienbar?

Das Signal, das von diesem Umfra-
geergebnis ausgeht, kann man 

wohl grundsätzlich als verhalten po-
sitiv bezeichnen. Für den speziellen 
Anwendungsbereich Rechnungswesen 
jedoch ist dieses Voting geradezu eine 
Revolution. Die Entscheidung für eine 
plattformunabhängige und browserbe-
dienbare Anwendungs-Generation liegt 
nach meiner Erfahrung auch klar an 
den Vorteilen, die diese moderne Tech-

Umdenken im Rechnungswesen
nologie im Gegensatz zur reinen Green 
Screen-Anwendung bietet.

Das Umfrageergebnis zeigt des Wei-
teren, dass nun auch im Rechnungswe-
sen die Oberflächen (und damit auto-
matisch auch die Technologie) betref-
fend ein Umdenkprozess hin zu mehr 
Modernität und Flexibilität stattfindet. 
Während dieser Prozess für andere 
Anwendungen, wie z. B. bei ERP-Syste-
men, bereits vor längerer Zeit begann, 

war diese Haltung in der Vergangen-
heit das Rechnungswesen betreffend 
eher selten anzutreffen.

Dieses Ergebnis weist klar auf die 
veränderte Marktsituation und vor 
allem auf die neuen Anforderungen 
hin, die an eine Lösung im Rechnungs-
wesen gestellt werden. Der Nutzen, den 
eine browserbedienbare Anwendung 
bietet, wird klar erkannt. Die komplett 
Java-basierte Anwendungsentwicklung  
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2.078 Teilnehmer haben abgestimmt

45 % nein55 % ja

Die aktuelle Frage des Monats lautet: 
IBM unterstützt mit den neuen Power5+ 
Prozessoren verstärkt JAVA-Applikati-
onen. Setzen auch Sie bei Ihrer Anwen-
dungssoftware künftig auf JAVA?

Beteiligen Sie sich und stimmen Sie auf 
unserer Homepage ab. Die Abstimmung 
geschieht anonym und ohne jede weitere 
Befragung o.ä. Wir freuen uns über Kom-
mentare zur aktuellen Frage des Monats 
bzw. Ideen für kommende Fragen. Schrei-
ben Sie uns direkt nach Ihrem Voting!

ihre meinung, bitte!sowie die konsequente Nutzung der 
Browser-Funktionen setzt neue Maß-
stäbe hinsichtlich Einsatzmöglich-
keiten, Benutzerführung, Zugriffs-
möglichkeiten und Bedienung. Diese 
Möglichkeiten und Funktionalitäten 
auch auszuschöpfen, wird nun auch im 
Rechnungswesen für die Unternehmen 
immer elementarer.

Die bekannten Elemente, die ein 
Browser bietet, werden genutzt, um 
über die Hyperlinktechnik nicht nur 
die Menüsteuerung, sondern insbeson-
dere Funktionen und Informationen 

kontextspezifisch zu verbinden. Die 
Gestaltungsmöglichkeiten ermöglichen  
im FiBu-Bereich beispielsweise Regie
zentren, die alle wichtigen Informa-
tionen zu einem Kundenkonto mit  
einem Klick zusammenfasst und zen-
tral verwaltet darstellt. Eine integrierte 
Worfklow-Steuerung für wiederkehren-
de Abläufe unterstützt die Anwender 
und gewährleistet die Ablaufkontrolle. 
Darüber hinaus verringert das inno-
vative Konzept die Einarbeitungszeit 
gegenüber herkömmlichen Systemen 
deutlich.	 ó www.midrange.de


